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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS –  Halbjahresthema – 1. Hj.:  

Gemeinsam Gott suchen – Zu Fragen und Antworten, Herausforderungen und Aufgaben von 

Kirche in der Nachfolge Jesu 

 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Jesus begegnen: Impulse aus dem 
Evangelium (Reich-Gottes-Botschaft, Tod und 
Auferstehung, Weiterwirken der Botschaft)  
Die Deutung des 
Todes Jesu als 
Sühneopfer 

 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 3: Jesus begegnen 

– Impulse aus dem Evangelium,  u.a, S. 10-43*, 44-93, 

108-176, ggf. 94-107) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 gestalten Formen eines konstruktiven Austausches 
über anthropologische und ethische Fragen sowie 
religiöse Überzeugungen (HK 7) , 

 entwickeln beispielhaft eigene 

Handlungsdispositionen im Umgang mit sich 

selbst, anderen und unserer Mitwelt in 

Auseinandersetzung mit christlichen Maßstäben 

(HK 8), 

 erschließen biblische Texte durch unterschiedliche 
methodische, insbesondere historisch-kritische, 
Zugänge (MK 2), 

 analysieren sachgerecht verschiedene 

Stellungnahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, 

ihrer Bedeutung und ihrer Wirkungen, unter 

Beachtung der spezifischen Textsorte (MK 5). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden Welt 

 Reich-Gottes-Verkündigung in Tat und Wort 

 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Welchen Beitrag zur Orientierung kann 

Kirche leisten? -  Antwortversuche in einer 

pluralistischen, säkularen Gesellschaft 

Die Barmer Theologische 
Erklärung 

 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 5: 

Kirchenansichten – Gemeinsam Gott suchen, u.a. S. 

64-97, 120-152) 

 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 nehmen die Perspektive einer anderen Position 

bzw. religiösen Überzeugung ein und 

berücksichtigen diese im Dialog mit anderen (HK 

1), 

 vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede 

von religiösen und weltanschaulichen 

Überzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im 

möglichen Dialog (HK 4), 

 verwenden reflektiert traditionelle religiöse 

Ausdruckformen in Aneignung oder Umgestaltung 

zum Ausdruck eigener Glaubensüberzeugungen 

oder verzichten begründet darauf (HK 6), 

 beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen 

thematischen Zusammenhängen angemessen 

unter Verwendung eines Repertoires theologischer 

Begriffe (MK 1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden Welt 

 Reich-Gottes-Verkündigung in Tat und Wort  
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS Halbjahresthema – 2. Hj.:  

Wegweisungen: Auf der Suche nach gelingendem Leben – Verantwortung für sich und andere 

übernehmen – Gesellschaft mit gestalten 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Wie frei ist der Mensch?  - 

Anthropologische und ethische Handlungsimpulse 

aus der Sicht des Glaubens  

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 2: Wegweisungen 

– Auf der Suche nach gelingendem Leben, u.a. S. 14-

85, bes. 40-85) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 formulieren zu komplexen ethischen und 

anthropologischen Fragestellungen eigene 

Positionen und grenzen sich begründet von 

anderen ab (HK 2), 

 formulieren ihre eigene Überzeugung zur Frage 

nach Gott und dem Menschen und vertreten diese 

im Dialog (HK 5), 

 gestalten Formen eines konstruktiven 

Austausches über anthropologische und ethische 

Fragen sowie religiöse Überzeugungen (HK 7), 

 beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen 

thematischen Zusammenhängen angemessen 

unter Verwendung eines Repertoires theologischer 

Begriffe (MK 1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher 

Motivation 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 

 ggf. Biblisches Reden von Gott 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Gerechtigkeit - Frieden – Schöpfung: Für 
eine Zukunft in Solidarität und Gerech tigkeit 
Aus Gottes Frieden 
leben – für 
gerechten Frieden 
sorgen. Eine 
Denkschrift des 
Rates der Evangelischen 
Kirche 
in Deutschland, 
2007, Kapitel 2 

 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 2: Wegweisungen 

– Auf der Suche nach gelingendem Leben, u.a. S. 86-

157) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 begegnen anderen religiösen und 
weltanschaulichen Überzeugungen aus der 
Perspektive des christlichen Glaubens diskursiv 
sowie mit einer Haltung des Respekts und der 
Achtung (HK 3), 

 vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede 

von religiösen und weltanschaulichen 

Überzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im 

möglichen Dialog (HK 4), 

 entwickeln beispielhaft eigene 

Handlungsdispositionen im Umgang mit sich 

selbst, anderen und unserer Mitwelt in 

Auseinandersetzung mit christlichen Maßstäben 

(HK 8), 

 analysieren sachgerecht verschiedene 

Stellungnahmen hinsichtlich ihres Stellenwertes, 

ihrer Bedeutung und ihrer Wirkungen, unter 

Beachtung der spezifischen Textsorte (MK 5). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher 

Motivation 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden  

 Reich-Gottes Verkündigung Jesu in Tat und Wort 

 ggf.  Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS - Halbjahresthema – 1. Hj.:  

Orientierung suchen – sich mit Herausforderungen des Glaubens auseinandersetzen 

 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Die Gottesfrage im Dialog und in 
Auseinandersetzung mit anderen Religionen und 
Weltanschauungen  
Gottesbilder der 
Exoduserzählung 

 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 4: Spuren Gottes – 

Vom Unbedingten reden, u.a. S. 10-63 und 88-108, 

119-159) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 nehmen die Perspektive einer anderen Position 
bzw. religiösen Überzeugung ein und 
berücksichtigen diese im Dialog mit anderen (HK 
1),  

 begegnen anderen religiösen und 

weltanschaulichen Überzeugungen aus der 

Perspektive des christlichen Glaubens diskursiv 

sowie mit einer Haltung des Respekts und der 

Achtung (HK 3), 

 beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen 
thematischen Zusammenhängen angemessen 
unter Verwendung eines Repertoires theologischer 
Begriffe (MK 1), 

 erschließen biblische Texte durch unterschiedliche 

methodische, insbesondere historisch-kritische, 

Zugänge (MK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

ggf. IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Frage nach der Existenz Gottes 

 Biblisches Reden von Gott 

 Reich-Gottes-Verkündigung in Tat und Wort 

 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 

 

. 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: „Wie kann Gott das Leiden zulassen?“ – 

Zum Theodizee-Problem und zur biblischen Rede 

von Gott 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 4: Spuren Gottes – 

Vom Unbedingten reden, u.a. S. 64-87, gegebenenfalls 

88-107; mögliche Ganzschrift: Fjodor M. Dostojewskij, 

Kapitel „Der Großinquisitor“ in: „Die Brüder 

Karamasow“*) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede 
von religiösen und weltanschaulichen 
Überzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im 
möglichen Dialog (HK 4), 

 formulieren ihre eigene Überzeugung zur Frage 

nach Gott und dem Menschen und vertreten diese 

im Dialog (HK 5), 

 identifizieren methoden- und kriterienorientiert 

religiöse Sprache und erläutern ihre Bedeutung 

(MK 3). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

ggf. IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Frage nach der Existenz Gottes 

 Biblisches Reden von Gott 

 Reich-Gottes-Verkündigung in Tat und Wort 

 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 
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Qualifikationsphase (Q2) – GK – Halbjahresthema – 2. Hj.:  

Ein Apfelbäumchen pflanzen – Lebensentwürfe und Zukunftserwartungen 
 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Lebensentwürfe und Sinnfrage angesichts 

der Zukunftserwartung begrenzter Möglichkeiten 

Leben zu gestalten und der begrenzten eigenen 

Lebenszeit* 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 6: Ein 

Apfelbäumchen pflanzen: Lebensentwürfe und 

Zukunftserwartungen, u.a. S. 10-32, 42-115) 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 formulieren ihre eigene Überzeugung zur Frage 

nach Gott und dem Menschen und formulieren 

diese im Dialog (HK 5), 

 verwenden reflektiert traditionelle religiöse 

Ausdruckformen in Aneignung oder Umgestaltung 

zum Ausdruck eigener Glaubensüberzeugungen 

oder verzichten begründet darauf (HK 6). 

 beschreiben Sachverhalte in unterschiedlichen 

thematischen Zusammenhängen angemessen 

unter Verwendung eines Repertoires theologischer 

Begriffe (MK 1), 

 identifizieren methoden- und kriterienorientiert 

religiöse Sprache und erläutern ihre Bedeutung 

(MK 3). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden 

 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 

 

 

_____________ 
*  Dieses Unterrichtsvorhaben kann dann wegfallen, wenn keine 
katholische Schülerin oder kein katholischer Schüler den Grundkurs 
ER besucht, um in Religionslehre das 3. Abiturfach zu absolvieren 
(gem. Anlage 2: Regelung von Sonderfällen für den 
Religionsunterricht in der gymnasialen Oberstufe, nach: BASS 
2013/14 – 32 Nr. 3.1B/Nr. 3.2B). Die dadurch zusätzlich zur 
Verfügung stehende Unterrichtszeit kann zur intensiveren 
Kompetenzbildung im Rahmen des IV. Unterrichtsvorhabens 
genutzt werden. 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Apokalypse: Vom Ende der Welt und der 

Zeit – Vom Umgang mit der Zeit angesichts der 

Ewigkeit 

(nach: NEUE AKZENTE RELIGION 6: Ein 

Apfelbäumchen pflanzen: Lebensentwürfe und 

Zukunftserwartungen, u.a. S. 33-39, 116-159) 

 

 

Übergeordnete Handlungs- und 

Methodenkompetenzen: 

 vergleichen Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede 
von religiösen und weltanschaulichen 
Überzeugungen und nutzen ihre Erkenntnisse im 
möglichen Dialog (HK 4), 

 erschließen biblische Texte durch unterschiedliche 
methodische, insbesondere historisch-kritische, 
Zugänge (MK 2), 

 analysieren methodisch reflektiert unterschiedliche 
religiöse Ausdrucksformen sprachlicher, bildlich-
gestalterischer und performativer Art sowie 
Produkte der Gegenwartskultur mit religiöser 
Thematik sachgerecht (MK 5). 

 
Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden 

 Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 

 ggf. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 

 

 

 
Hinweis: An der Schule wird aufgrund des fachspezifischen Lehrerbedarfs kein 
Leistungskurs im Fach Evangelische Religionslehre angeboten.  
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  
 

 
Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS –  Halbjahresthema – 1. Hj.:  

Gemeinsam Gott suchen – Zu Fragen und Antworten, Herausforderungen und Aufgaben von 

Kirche in der Nachfolge Jesu 

 
Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Jesus begegnen: Impulse aus dem 

Evangelium (Reich-Gottes-Botschaft, Tod und 

Auferstehung, Weiterwirken der Botschaft)  

Die Deutung des 
Todes Jesu als 
Sühneopfer 

 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 3: Jesus 

begegnen – Impulse aus dem Evangelium) 

Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz  

 stellen Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand 
der Gleichnisse (und der Bergpredigt**) dar, 

 beschreiben in Grundzügen die christliche 
Akzentuierung des Gottesverständnisses durch die 
Person, die Botschaft und das Leben Jesu Christi. 

 
Deutungskompetenz 
 stellen das christliche Verständnis des Auftretens 

Jesu als Anbruch des Reiches Gottes dar, 
 erläutern Lebensorientierungen und 

Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-
Gottes-Verkündigung Jesu und aus dem Glauben 
an Jesu Auferweckung für Christinnen und 
Christen ergeben, 

 erläutern die Verkündigung Jesu vom Reich 
Gottes als die für die Kirche grundlegende 
Orientierung für ihre Lebens- und 
Zukunftsgestaltung. 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen Handlungsweisen der Kirche und der 
Christinnen und Christen vor dem Hintergrund des 
Anspruchs, gesellschaftlichen Herausforderungen 
in Geschichte und Gegenwart gerecht zu werden, 

 erörtern individuelle und soziale lebenspraktische 
Folgen der Reich-Gottes-Botschaft in Geschichte 
und Gegenwart auseinander.  

 
Inhaltsfelder: 

IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden 
Welt 

 Reich-Gottes-Verkündigung in Tat und Wort 
 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Welchen Beitrag zur Orientierung kann 
Kirche leisten? – Antwortversuche in ei 
ner pluralistischen, säkularen Gesellschaft Die 
Barmer Theologische 
Erklärung 

 

 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 5: 

Kirchenansichten – Gemeinsam Gott suchen,) 

 
Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 

 benennen die aus dem Selbstverständnis der 

Kirche erwachsenden Handlungsfelder, 

 differenzieren zwischen theologischem 
Selbstverständnis der Kirche und ihren 
gesellschaftlichen Aktivitäten, 

 beschreiben den Aufbau und die Gliederung der 
Evangelischen Kirche in Deutschland heute. 

 
Deutungskompetenz 

 analysieren und vergleichen unterschiedliche 
Ansätze der Verhältnisbestimmung von 
Christinnen bzw. Christen und Kirche zum Staat 
und der gesellschaftlichen Ordnung in Geschichte 
und Gegenwart, 

 erläutern an Beispielen unterschiedliche Formen 
des gesellschaftlichen Engagements der Kirche in 
ihrem jeweiligen historischen Kontext*, 

 analysieren sich wandelnde Bestimmungen des 
Auftrags der Kirche und deuten sie im Kontext des 
Anspruchs, eine „sich immer verändernde Kirche“ 
zu sein, 

 analysieren Bedingungen, Möglichkeiten und 
Grenzen kirchlichen Handelns angesichts der 
Herausforderungen im 21. Jahrhundert, 

 erläutern die Verkündigung Jesu vom Reich 
Gottes als die für die Kirche grundlegende 
Orientierung für ihre Lebens- und 
Zukunftsgestaltung. 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen Handlungsweisen der Kirche und der 
Christinnen und Christen vor dem Hintergrund des 
Anspruchs, gesellschaftlichen Herausforderungen 
in Geschichte und Gegenwart gerecht zu werden, 

 beurteilen das Verhältnis der Kirche zum Staat an 
ausgewählten Beispielen der Kirchengeschichte, 

 bewerten kirchliches Handeln in Geschichte und 
Gegenwart vor dem Hintergrund des Auftrags und 
des Selbstverständnisses der Kirche, 

 bewerten Möglichkeiten und Grenzen kirchlichen 
Handelns angesichts aktueller und zukünftiger  

 Herausforderungen. 
 
 



Schulinterner Lehrplan Evangelische Religionslehre SII, Seite 19 

 
 
 
 
 

Inhaltsfelder: 

IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Auftrag der Kirche in einer sich wandelnden 
Welt 

 Reich-Gottes Verkündigung in Tat und Wort … 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS - Halbjahresthema – 2. Hj.:  

Wegweisungen: Auf der Suche nach gelingendem Leben – Verantwortung für sich und andere 

übernehmen – Gesellschaft mit gestalten 

 

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Wie frei ist der Mensch? – 

Anthropologische und ethische Handlungsimpulse 

aus der Sicht des Glaubens  

 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 2: 

Wegweisungen – Auf der Suche nach gelingendem 

Leben) 

 

Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 
 unterscheiden verschiedene Menschenbilder 

hinsichtlich ihrer Bestimmung der Freiheit und des 
verantwortlichen Umgangs mit Mitmenschen und 
der Schöpfung auch aus 
geschlechterdifferenzierender Perspektive, 

 identifizieren Handlungssituationen, in denen die 
wechselseitige Abhängigkeit von Freiheit und 
verantwortlichem Umgang mit Mitmenschen und 
der Schöpfung erfahrbar wird, 

 beschreiben die Spannung von Freiheit und 
Verantwortung an ausgewählten biblischen 
Stellen. 

 beschreiben u.a. an biblischen Texten Gottes- 
und Menschenbilder in ihren dunklen und hellen 
Seiten. 

 
Deutungskompetenz 
 deuten unterschiedliche Menschenbilder vor dem 

Hintergrund ihrer historischen Entstehung auch 
aus geschlechterdifferenzierender Perspektive, 

 erläutern das Verhältnis von Freiheit und 
Verantwortung im Blick auf die Verfehlung der 
Bestimmung des Menschen aus christlicher Sicht, 

 erläutern die Gefahr der Verfehlung der 
Bestimmung des Menschen an konkreten 
gesellschaftlichen Herausforderungen des 
Umgangs mit dem Mitmenschen und der 
Schöpfung, 

 erläutern das christliche Verständnis von Freiheit 
als „Geschenk Gottes“, 

 deuten unterschiedlichen biblischen Gottes- und 
Menschenbilder vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehung und der ihnen zugrunde 
liegenden menschlichen Erfahrungen, 

 skizzieren die Wirkungsgeschichte ausgewählter 
biblischer Gottes- und Menschenbilder. 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen die Konsequenzen aus der 
unterschiedlichen Bestimmung der menschlichen 
Freiheit auch aus geschlechterdifferenzierender 
Perspektive,  

 erörtern Handlungssituationen, in denen sich die 
Verantwortlichkeit des Menschen  

 bewähren muss, 
 erörtern verschiedene Möglichkeiten des 

gesellschaftspolitischen Engagements einer 
Christin bzw. eines Christen, 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Gerechtigkeit – Frieden – Schöpfung: Für 

eine Zukunft in Solidarität und Gerechtigkeit 

Aus Gottes Frieden 
leben – für 
gerechten Frieden 
sorgen. Eine 
Denkschrift des 
Rates der Evangelischen 
Kirche 
in Deutschland, 
2007, Kapitel 2 

 

 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 2: 

Wegweisungen – Auf der Suche nach gelingendem 

Leben,) 

 

Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 
 ordnen ethische Herausforderungen Modellen der 

Ethik zu, 
 vergleichen verschiedene ethische 

Begründungsansätze in Religionen und 
Weltanschauungen und stellen die Charakteristika 
einer christlichen Ethik heraus, 

 stellen Jesu Botschaft vom Reich Gottes anhand 
(der Gleichnisse* und) der Bergpredigt dar, 

 beschreiben anhand unterschiedlicher Positionen 
das Verständnis von Gerechtigkeit und Frieden 
und deren Kombinierbarkeit, 

 benennen Situationen, in denen die Frage von 
Gerechtigkeit und Frieden gegenwärtig relevant 
wird, 

 identifizieren christliche Beiträge von Personen 
und Institutionen in der gesellschaftlichen 
Diskussion zu Gerechtigkeit und Frieden. 

 
Deutungskompetenz 
 benennen zu den Stichworten Gerechtigkeit und 

Frieden individuelle und soziale 
Herausforderungen für ein christliches Gewissen, 

 erläutern Handlungsoptionen aus 
unterschiedlichen ethischen Modellen für 
ausgewählte ethische Handlungssituationen, 

 stellen Begründungszusammenhänge dar, die 
einem Handeln im Interesse der Gerechtigkeit und 
des Friedens einer christlichen Ethik zugrunde 
liegen. 

 erläutern Lebensorientierungen und 
Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-
Gottes-Verkündigung Jesu und aus dem Glauben 
an Jesu Auferweckung für Christinnen und 
Christen ergeben, 

 deuten die Verkündigung Jesu vom Reich Gottes 
als die für Christinnen bzw. Christen und die 
Kirche grundlegende Orientierung für ihre Lebens- 
und Zukunftsgestaltung. 
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 beurteilen die verschiedenen Gottes- und 
Menschenbilder hinsichtlich der lebenspraktischen 
Konsequenzen in ihrer Lebenswelt. 

 
 
 
Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 

IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher 

Motivation 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Der Mensch zwischen Freiheit und Verantwortung 

 Der Mensch als Geschöpf und Ebenbild 

 ggf. Biblisches Reden von Gott 

 

 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen Dilemma-Situationen im Kontext von 
Gerechtigkeit und Frieden und setzen sie in 
Beziehung zu christlichen Urteilen, 

 setzen sich mit den individuellen und sozialen 
lebenspraktischen Folgen der Reich-Gottes-
Botschaft in Geschichte und Gegenwart 
auseinander, 

 erörtern verschiedene Möglichkeiten des 
gesellschaftspolitischen Engagements einer 
Christin bzw. eines Christen, 

 beurteilen theologische und anthropologische 
Aussagen in ihrer Bedeutung für eine christliche 
Ethik unter dem Aspekt der Reichweite bzw. des 
Erfolgs eines Einsatzes für Gerechtigkeit und 
Frieden. 

 
Inhaltsfelder: 

IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
IF 5 Verantwortliches Handeln aus christlicher 
Motivation 
IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden  
 Reich-Gottes-Verkündigung Jesu in Tat und Wort 
 ggf. Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 

 
________ 
* Bereits andernorts wurden die Gleichnisse Jesu 
thematisiert 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS Halbjahresthema – 1. Hj.:  

Orientierung suchen – Angebote prüfen – sich mit Herausforderungen des  

Glaubens auseinandersetzen 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Die Gottesfrage im Dialog und in 
Auseinandersetzung mit anderen Religionen und 
Weltanschauungen  
Gottesbilder der 
Exoduserzählung 

 

z.B. (nach: NEUE AKZENTE RELIGION 4: Spuren 

Gottes – Vom Unbedingten reden) 

 
Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 

 beschreiben u.a. an biblischen Texten Gottes- und 
Menschenbilder in ihren dunklen und hellen 
Seiten, 

 beschreiben in Grundzügen die christliche 
Akzentuierung des Gottesverständnisses durch die 
Person, die Botschaft und das Leben Jesu Christi, 

 benennen Kennzeichen der biblischen Rede von 
Gott. 

 
Deutungskompetenz 
 deuten unterschiedlichen biblischen Gottes- und 

Menschenbilder vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehung und der ihnen zugrunde 
liegenden menschlichen Erfahrungen, 

 skizzieren die Wirkungsgeschichte ausgewählter 
biblischer Gottes- und Menschenbilder, 

 stellen das christliche Verständnis des Auftretens 
Jesu als Anbruch des Reiches Gottes dar, 

 erläutern die unterschiedlichen Menschenbilder 
bzw. Wirklichkeitsverständnisse, die differierenden 
Antworten auf die Gottesfrage zugrunde liegen,  

 erläutern vor dem eigenen biographischen 
Hintergrund die Genese ihrer Vorstellungen von 
Gott und dem Menschen, 

 vergleichen kriterienorientiert verschiedene Jesus-
Deutungen, 

 erläutern Lebensorientierungen und 
Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-
Gottes-Verkündigung Jesu und aus dem Glauben 
an Jesu Auferweckung für Christinnen und 
Christen ergeben, 

 deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz und 
Auferweckung Jesu als spezifisch christliche 
Akzentuierung des Gottesverständnisses. 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen die verschiedenen Gottes- und 
Menschenbilder hinsichtlich der lebenspraktischen 
Konsequenzen in ihrer Lebenswelt. 

 
Inhaltsfelder: 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
ggf. IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Frage nach der Existenz Gottes 
 Biblisches Reden von Gott 

Unterrichtsvorhaben IV: 
Thema: „Wie kann Gott das Leiden zulassen?“ – 

Zum Theodizee-Problem und zur biblischen Rede 

von Gott 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 4: Spuren 

Gottes – Vom Unbedingten reden) 

Kompetenzen: 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 

 skizzieren die jeweiligen zeitgeschichtlichen 
Kontexte, in denen sich die Gottesfrage stellt, 

 beschreiben Anlässe für die Theodizee-Frage, 
 unterscheiden Denkmuster, in denen die Rede von 

Gott und seinem Handeln verteidigt oder 
verworfen wird, 

 unterscheiden das biblische Reden von Gott von 
anderen Weisen von Gott zu sprechen, 

 identifizieren die Frage nach einem verlässlichen 
Grund des eigenen Lebens und allen Seins als 
den Hintergrund der Frage nach der Existenz 
Gottes. 

 
Deutungskompetenz 
 deuten religionskritische Entwürfe der Bestreitung 

Gottes im Kontext ihrer Entstehung, 
 vergleichen unterschiedliche Ansätze, angesichts 

der Erfahrung von Leid und Tod angemessen von 
Gott zu sprechen. 

 skizzieren die Wirkungsgeschichte ausgewählter 
biblischer Gottes- und Menschenbilder, 

 
Urteilskompetenz 

 erörtern die Theodizee-Frage vor dem Hintergrund 
des Leidens in der Schöpfung, 

 beurteilen religionskritische Entwürfe hinsichtlich 
ihrer Überzeugungskraft. 

 
 
Inhaltsfelder: 

IF 2 Christliche Antworten auf die Gottesfrage 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
ggf. IF 4 Die Kirche und ihre Aufgabe in der Welt 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Die Frage nach der Existenz Gottes 
 Biblisches Reden von Gott 
 Reich-Gottes Verkündigung in Tat und Wort 
 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 
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 Reich-Gottes Verkündigung in Tat und Wort 
 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 
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Qualifikationsphase (Q2) – GK – Halbjahresthema – 2. Hj.:  

Ein Apfelbäumchen pflanzen – Lebensentwürfe und Zukunftserwartungen 

 
Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Lebensentwürfe und Sinnfrage 

angesichts der Zukunftserwartung begrenzter 

Möglichkeiten Leben zu gestalten und der 

begrenzten eigenen Lebenszeit* 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 6: Ein 

Apfelbäumchen pflanzen: Lebensentwürfe und 

Zukunftserwartungen) 

 

Kompetenzen 
Sachkompetenz 

Wahrnehmungskompetenz 
 stellen zentrale Aspekte der biblischen 

Überlieferung von Passion, Kreuz und 
Auferweckung Jesu dar, 

 beschreiben in Grundzügen die christliche 
Akzentuierung des Gottesverständnisses durch 
die Person, die Botschaft und das Leben Jesu 
Christi, 

 beschreiben unterschiedliche Darstellungen von 
Passion, Kreuz und Auferweckung Jesu. 

 
Deutungskompetenz 
 deuten die biblische Rede von Passion, Kreuz 

und Auferweckung Jesu als spezifisch christliche 
Akzentuierung des Gottesverständnisses, 

 analysieren angeleitet unterschiedliche 
Darstellungen von Passion, Kreuz und 
Auferweckung, 

 vergleichen kriterienorientiert verschiedene 
Jesus-Deutungen, 

 erläutern die Verkündigung Jesu vom Reich 
Gottes als die für die Kirche grundlegende 
Orientierung für ihre Lebens- und 
Zukunftsgestaltung. 

Urteilskompetenz 

 erörtern Fragen nach Verantwortung und Schuld 
im Kontext der christlichen Rede von der 
Kreuzigung Jesu, 

 erörtern die Überzeugungskraft von 
unterschiedlichen Jesus-Deutungen in 
Geschichte und Gegenwart. 

 
Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden 
 Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz und 

Auferweckung 
 
 
 
 
 
 
_____________ 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Apokalypse: Vom Ende der Welt und der 

Zeit – Vom Umgang mit der Zeit angesichts der 

Ewigkeit 

(z.B. nach: NEUE AKZENTE RELIGION 6: Ein 

Apfelbäumchen pflanzen: Lebensentwürfe und 

Zukunftserwartungen) 

 

Kompetenzen 
Sachkompetenz 
Wahrnehmungskompetenz 

 ordnen Aspekte eines christlichen 
Geschichtsverständnisses mit Blick auf 
Zukunftsangst und Zukunftshoffnung in 
Grundzüge apokalyptischen Denkens ein, 

 skizzieren wesentliche historische Rahmen- und 
Entstehungsbedingungen apokalyptischer 
Vorstellungen, 

 beschreiben auf der Basis des zugrunde 
liegenden Gottes- bzw. Menschenbildes 
christliche Bilder von Gericht und Vollendung. 

 
Deutungskompetenz 

 stellen das christliche Verständnis des 
Auftretens Jesu als Anbruch des Reiches Gottes 
dar, 

 erläutern Lebensorientierungen und 
Hoffnungsperspektiven, die sich aus der Reich-
Gottes-Verkündigung Jesu und aus dem 
Glauben an Jesu Auferweckung für Christinnen 
und Christen ergeben, 

 beschreiben die Eigenart christlicher 
Zukunftshoffnung mit der Vorstellung vom 
„eschatologischen Vorbehalt“, 

 formulieren die Verbindung von Schrecken und 
Hoffnung, wie sie sich im apokalyptischen 
Denken zeigt, 

 erläutern, inwieweit die Annahme eines 
eschatologischen Vorbehaltes utopische 
Entwürfe relativiert, 

 deuten die Verkündigung Jesu vom Reich Gottes 
als die für Christinnen bzw. Christen und die 
Kirche grundlegende Orientierung für ihre 
Lebens- und Zukunftsgestaltung. 

 
Urteilskompetenz 

 beurteilen die Auswirkungen verschiedener 
Zukunftsvisionen auf die Lebenshaltung und -
gestaltung des einzelnen Menschen, 

 beurteilen verschiedene apokalyptische 
Denkmodelle hinsichtlich ihrer resignierenden 
und gegenwartsbewältigenden Anteile, 

 erörtern mögliche Beiträge christlicher Hoffnung 
zur Bewältigung von Gegenwarts- und 
Zukunftsaufgaben, 

 beurteilen menschliche Zukunftsvisionen und 
Utopien hinsichtlich ihrer Machbarkeit und ihres 
Geltungsanspruches. 

 erörtern die Relevanz der Botschaft von der 
Auferweckung. 
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Fett und rotgedruckte Schrift verweist auf die Themenfokussierungen für das 
Zentralabitur 2017. Wenn diese Vorgaben sich ändern, müssen sie auch im Lehrplan 
angepasst werden. 

*  Dieses Unterrichtsvorhaben kann dann wegfallen, wenn 
keine katholische Schülerin oder kein katholischer Schüler 
den Grundkurs ER besucht, um in Religionslehre das 3. 
Abiturfach zu absolvieren (gem. Anlage 2: Regelung von 
Sonderfällen für den Religionsunterricht in der 
gymnasialen Oberstufe, nach: BASS 2013/14 – 32 Nr. 
3.1B/Nr. 3.2B). Die dadurch zusätzlich zur Verfügung 
stehende Unterrichtszeit kann zur intensiveren 
Kompetenzbildung im Rahmen des IV. 
Unterrichtsvorhabens genutzt werden. 
 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Der Mensch in christlicher Perspektive 
IF 6 Die christliche Hoffnung auf Vollendung 
IF 3 Das Evangelium von Jesus Christus 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Gerechtigkeit und Frieden 
 Apokalyptische Bilder von Angst und Hoffnung 
 ggf. Jesus von Nazareth, der Christus: Kreuz 

und Auferweckung 
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2.2 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 
Im Sinne  von §13 - §16 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Katholische 
Religionslehre für die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz entsprechend den 
Vereinbarungen im Schulprogramm Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung als Minimalanforderungen beschlossen. Zusätzlich wird der Einsatz 
von Instrumenten der Leistungsüberprüfung verbindlich gemacht. 
 
Instrumente: 

 Schriftliche Übungen 
 
Übergeordnete Kriterien: 
Um Transparenz der Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler 
zu ermöglichen, sollen diese ihnen vermittelt werden. Für die mündlichen als auch für die 
schriftlichen Formen der Bewertung gelten: 

 sachliche Richtigkeit 

 angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 

 Komplexität/Grad der Abstraktion 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Präzision 

 Differenziertheit und wissenschaftliche Fundiertheit der Reflexion 

 Bei Gruppenarbeiten 
– Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
– Durchführung und Umfang eigener Arbeitsanteile 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung:  
Leistungsrückmeldungen erfolgen in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle  
Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

 Formen  
Kriterienorientierte Feedbackbögen 
Beratungsgespräche beim Eltern-/Schülersprechtag und bei individueller Nachfrage 

 individuelle Beratung zur Wahl des Faches Evangelische Religionslehre als schriftliches 
Fach bzw. als schriftliches oder mündliches Abiturfach 

3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

 
Die Fachschaft Evangelische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den 
Kollegen und Kolleginnen der Katholischen Religionslehre. 

Auch die Gottesdienste (etwa Einschulungsgottesdienst, Gottesdienst vor Ostern, 
Weihnachtsgottesdienst, Abiturgottesdienst) werden in der Regel gemeinsam gestaltet. 
Durch die Teilnahme an bzw. Mitgestaltung von Gottesdiensten werden bei den 
Schülerinnen und Schülern Kompetenzen in den Kompetenzbereichen Wahrnehmungs- und 
Gestaltungskompetenz gefördert.  

Das schulinterne Curriculum beider Fächer berücksichtigt die Anlage 2 APO-GOSt.  


